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Was ist Zeit?

Vor über 2500 Jahren legt Heraklit die Grunddeutung

„ Alles fließt“.

Augustinus (345-430 n. Chr.):

„Wenn mich niemand danach fragt, weiß ich es; will ich 

es einem Fragenden erklären, weiß ich es nicht mehr.“

„Zeit sei, was man an der Uhr ablese!“

sagte einst Albert Einstein. 



Was ist nun Zeit?

Die wahre Zeit fließt gleichmäßig, sagt Isaac Newton.

Die Zeit selbst, hält ihm Kant entgegen, fließt nicht, 

sondern wir und alle Dinge in ihr.

Was gilt nun? In der Physik versucht man daher erst gar 

nicht das Wesen der Zeit zu ergründen. Wichtiger ist es, 

die Zeit zwischen zwei Ereignissen genau und beliebig 

oft zu messen.













 

 

Die Turmuhr an der Schulturnhalle Oberkotzau von 1951 

 

„Riedl, Michael, Nürnberg Entenhof 3 

Fabrikation von Turmuhren 

Inh. Mich. Riedl und Ludwig Riedl 1904 

gegründet 1854“ 
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Das Messen der Zeit

Über die ungeklärte Definition der Zeit kommen wir zum 

Maß der Zeit – zur Uhrzeit.

Die Astronomie gibt den Takt an.

Die Umläufe der Erde um die Sonne, der Mond um die 

Erde und die Erdrotation bilden die Zeiträume für das 

Jahr, den Monat und den Tag.

Die Zeit hat also ihr Maß gefunden.



Das Messen der Zeit

• Aber es ist ein kompliziertes Maß, denn das Jahr 

umfasst 365,2425… Erdumdrehungen.

• Der Julianische Kalender rechnete mit 365,25 

Erdumdrehungen. 

Das war zu ungenau! Cäsar 



Der Kalender

Die Gregorianische Kalenderreform war notwendig 
geworden, weil z.B. der astronomische Frühlingsanfang 
nicht mehr mit dem Kalender übereinstimmte.

Papst Gregor ließ 1582 auf den 4. Oktober jenen Jahres 
gleich den 15. folgen. Außerdem gilt, in Abweichung vom 
Viererrythmus sind alle vollen Hunderterjahre (1800, 
1900 ..) keine Schaltjahre, allerdings mit Ausnahme 
derer, die sich durch 400 teilen lassen (z.B. 2000).

Nun betrug die Ungenauigkeit nur noch einen Tag in 
3280 Jahren, d. h. im Jahr 4700 muss ein Tag aus dem 
Kalender gestrichen werden.



Der Kalender

Die einzige zahlenmäßige Beziehung zwischen 

Mondmonat und Sonnenjahr ist der 19jährige Zyklus,

wobei die Mondphasen nach 19 Jahren wieder auf den

gleichen Tag fallen. Als Monatsbeginn galt der Tag, wo 

nach Neumond die schmale Mondsichel zum ersten Mal 

am Himmel sichtbar wurde.

Man teilte das Jahr in 12 „Mondmonate“ mit 

unterschiedliche Tagen.



Die Einteilung des Tages

in zwölf Doppelstunden bzw.

vierundzwanzig Stunden

geht auf die Babylonier

zurück.



Die Stunden

Die Temporalstunden – je 12 Tag- und  Nachtstunden mit 

unterschiedlichem Beginn (Sonnenaufgang –

Sonnenuntergang).  

Die Sonnenuhr zeigt die wahre Zeit. 

Ihr höchster Stand, die Kulmination, bestimmt präzise 

den Moment des Mittags. 

Nur diese Mittagszeit ist von Ort zu Ort verschieden!



Sonnen-, Sand- und Wasseruhren waren die 

Hilfsmittel, mit denen man – nach heutigen 

Maßstäben – recht ungenau die Stunden maß.
Kanzeluhr 1770  







Die Räderuhr

Die Erfindung der Räderuhr ist um 1300 im 

klösterlichen Bereich zu suchen.

Dantes Göttlicher Komödie 1316-1321:

„Wie wohl gefügt der Uhrenräder tun,

in voller Eil zu fliegen scheint das letzte,

das erste scheint, wenn man´s beschaut, zu ruhn.“





Die Turmuhren der Jakobuskirche
Daten aus „Chronik Oberkotzau III“ S.46-49, Hans Hofner

„1575 hat in Nürnberg ein Uhrmacher das alte Werk angenommen, 
dagegen ein frisches gemacht, so Stunden zeigen und schlagen.

(Auf dem eisernen Gewicht war die Jahreszahl 1575 zu sehen.)

1625 hat der Uhrmacher zu Hof, Kümmelmann, neue Räder 
eingebaut.“

Lorenz Kümmelmann geb. um 1585 lebte zeitlebens als 
Großuhrenbauer in Hof.

Diese Turmuhr lief bis 1685.



Der hölzerne Turm war 

baufällig geworden.

1686 Beginn Turmbau

1689 Einweihung Turm





„Nach Erbauung des Turmes wurde von dem Uhrmacher zu Gefreß, Conrad 
Schöpfen, gegen Zugabe von 28 Gulden samt der alten Uhr, 1689 ein 
neues Stundenwerk mit zwei Zeigern verfertigt.

Doch weil etliche alte Räder darinnen geblieben, begann die Uhr wieder 
sehr unordentlich zu gehen.

1707 hat Peter Erhard Korb, Uhrmacher aus Gefell in Sachsen, ein 
Hauptwerk, so Viertel, Stunden und nachzuschlagen, auch an den vier 
Seiten des Turmes so viel Zeiger und einen Viertelweiser getrieben, 
verfertigte.

Es fing 1727 diese Uhr an zu stocken und einen gar unrichtigen Lauf zu 
führen.

Um bessere Richtigkeit willen sind 1728 drei Sonnenuhren an die Kirche 
gemacht worden.“



„1729 hat der Uhrmacher Trumm ein Perpendikel angebracht, auch 
sonst das schadhafte Werk repariert.

Die große Discrepanz des Schaltens und des Schlagens der 
Glocken bewog endlich die Herrschaft, Nickel Rammingser, 
Uhrmacher zu Weißenbach bey Helmbrechts, ein ausnehmendes 
Werk anzudingen, welches 1736 aufgesetzt wurde. 

Es wiegt fünf Zentner, hat Viertelstunden- und Repetierschlag, und 
bei halben Stunden die künftige ganze Stunde im Voraus schlägt.

Signiert: Auf Befehl der Reichsfrey Hochgeborenen Herren Friedrich 
Christian Wilhelm und Friedrich August, Gebrüder und Herren von 
Kotzau gemacht 1736, Johann Paul Roth, Pastor, Nickel Puff und 
Johann Erhard Edel, Gotteshausvorsteher, Nickel Rammingser 
(1683 – 1757) Uhrmacher gemacht worden.“
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1960 wurde die Turmuhr aus dem 

Jahre 1925 abgebaut. – Alteisen!  

Jetzt wurde eine Funk gesteuerte 

Turmuhr installiert.

Kosten über 7.000 DM.



Von einer modernen 

Funkhauptuhr, installiert von 

der Bayreuther Turmuhren 

Fabrik, wird ein funkgenauer 

Minutenimpuls erzeugt.



Dieser Minutenimpuls wird zum 

Zeigertreibwerk und

zur Schlagwerkssteuerung geführt.

Das Zeigertreibwerk mit Abgang 

zu den Zifferblättern führt mittels 

einen kleinen 220 V Motors diesen 

Minutenschritt aus.   



Über die sog. Zeigerleitung wird die          

Drehbewegung zum Kegelrad-

verteiler übertragen. Dieser 

überträgt die Drehbewegung dann 

zu den restlichen 3 Zeigerwerken.









Die fünf Elemente der mechanischen Uhr

1. der Antrieb (Gewicht oder Feder) 

2. das Räderwerk (Zahnräder und Triebe)

3. die Hemmung (Spindel, Anker und Hemmungsrad)

4. der Gangregler der Hemmung (Pendel und Unruh)

5. das Zeigerwerk



Die Eisenbahnzeit



Die Mitteleuropäische Zeit   MEZ

Am 1. April 1893 trat per Reichsgesetz die mittlere 

Sonnenzeit des 15. Meridians östlich von Greenwich 

als gesetzliche Zeit in Deutschland in Kraft. 

Schon 1916 wurde schon einmal die Sommerzeit

eingeführt!


















